Annoncen ⸗ 
Annahme ⸗Bureaus: 
In Poſen 
außer in der Expedition 
dei Krupaki (C. J. Alriti & Co.) 
Breiteſtraße 11; 
in Gneſen 

bei Herrn Th. Spindler, 
Markt⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke 4; 
in Grätz bei Herrn L. Skreiſand; 
in Frankfurt a. M.: 
6.4. Danbe & Co. 


N. 257. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Koblenz, 5. Juni. Am 12. d. M. wird der Kaiſer von 

Rußland über das Kaiſer Alexander Garde⸗Grenadier⸗Regiment 

hier eine Parade abhalten. f . 

Wien, 5. Juni. Wie in parlamentariſchen Kreiſen verſi⸗ 

chert wird, haben dem * auf Verweigerung des Budgets 

70 Mitglieder augen ie Linke macht noch weitere An⸗ 
rengungen, um die Majorität zu erlangen. 
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win eſſion bereits auf den Anfang September angefept ſei, jedoch 
. udget zu be⸗ 
— Dieſe Mittheilung iſt in allen Punkten unrichtig. 


Herr Delbrück ausdrücklich ace hat. Es ſind ferner be⸗ 
deits jo viele wichtige Gegenſt 
Siſſion in den bisherigen Reichstags Verhandlungen bezeichnet 

N wurden, daß von bloßer Behandlung des Budgets und allo von 
* nur kurzen Dauer der Seſſion nicht die Rede ſein kann. 
Eine Notiz aus Wien in den Blättern hat Anlaß zu allerlei 
Gerüchten über Theilnahme oder Nichtlheilnahme eines Vertre⸗ 
lers des oͤſterreichiſchen Heeres bei den Einzussfeierlichkeiten ge; 
Beben, Wir haben Grund zu bezweifeln, daß dleſe Frage hier 
oder gegenüber der öſterreichiſchen Regierung überhaupt zur 

törkerung gekommen iſt. 

— Der „Globe“ will wiſſen, daß Graf Moltke nach 
England kommen wird, um im nächſten September einem 
droßen Manöver beizuwohnen. Es iſt zu hoffen, fügt das g⸗⸗ 

nannte Abendblatt hinzu, daß dieſes Manöver etwas mehr als 
ein bloßes militäriſches Picknick fein wird. ö 
Wie der „Niederrh. C.“ vernimmt, werden diejenigen 
deut chen Beamten, welche nach Aufhören des Proviſoriums 
u Elſaß⸗ Lothringen definitiv angeſtellt bleiben, eine Zulage 
von 25 PCt. zu ihrem Heimathsgehalt beziehen. 
7 Nach der „Elberf. Ztg.“ iſt hier eine Geſellſchaft in 
Bildung begriffen, welche alle Milttär⸗ Lieferungen, 
— f — den Staat zu machen find, in ihrer Hand vereini⸗ 
will. 
Ain Zur Erbfolge in Braunſchweig wird der „Eiberf. 
ür. mitgetheilt, daß Preußen nach dem Ableben des jetzigen 
N loſen Herzogs gegen die Proklamirung des welfiſchen Kron⸗ 
einzen Ernſt Auguft als Herzog dann nichts einwendea wird, 
kant ran die preußiſche Herrſchaft über Hannover aner- 
( 


Ren. Die Gegenſtände der Berathung und Verhandlung auf dem näd- 
werd, zum 28. Auguſt nach Stuttgart einberufenen Jueiſtentage 
wie den ins beſondere aus dem Bivilprogeffe und aus dem Strafprozeſſe, fo 
dus aus der Gerichtsorgantſation entnommen fein. Der Entwurf der Bun⸗ 
Mpilprozekoranung fol, dem Vernehmen nach, tiefeingreifende Wenderun. 
dir Gerichtsorganiſation der einzelnen Länder bedingen. Auch die 

e wegen Einſetzung eines oderſtin Reich gerichts in Zivilſachen und 
über des Umfangs der ihm zuzuweiſenden Kompetenz namentlich gegen 
wer den oderſten Landesgerichten, wird auf dem Juriſtentage erörtert 
den; ebenſo die Frage über Beibehaltung oder Abſchaffung der Berufung 
Ren die Eckenntalſſe der Kolleglalgerichte erſter Inſtanz, beza zlich er 
nfaſaclücden ‚Beffslungen, Aus dem Stra ae. wird dem „Dr. J.“ 
auh EI die, im Koaigreich Sachſen deſtedende und pater bin 
getan Württemberg und in Baden eingeführte Inſithütlon der , Schöffen. 
Gude und dier wieder die Frage, od den Schöffen auch in Bezug auf die 
den ad weſſang die gleiche Zuſt kabiglelt wir den mitwirkenden rechtsgelebe- 
Richtera zugeſtanden werden fol, Gegenſtand der Verhandlung werden. 
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Florenz, 31. Mai. Der König hat den Entſchluß 
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Vierundſiebzigſter 
Dienſtag, 6. Juni 


Frankfurt a. M., 1. Juni. Die Bundesverſammlung der 
freireligtiöſen Gemeinden hat in den Bundes vor ſtand für die nächſien 
3 Jahre gewählt: Baltzer, Uhlich, Albrecht (Ulm), Hoffer ichter (Breslau) 
und Mai (Berlin). Die Zaßl der Bundes gemeinden betragt zur Beit 146. 
Es waren der Verſammlung mehrere Erklärungen über die Tendenz der 
Gemeinden vorgelegt um fie durch Abstimmung zu einer Art von Belsunt« 
niß für ſammtliche Gemeinden zu erheben. Nach längerer Debatte wurde 
jedoch der von der Königsberger Gemeinde‘ im Jatettſſe der Gewiſſensfrei · 
beit und der Gemeindeſelbſtſtaͤndigkeit geſtellte Antrag: „Die Bundes ver 
ſammlung möge ſich jeder Abſtimmung über ſittlich⸗religtöſe 
Anſchauungen und Srundfäse entdalten“ mit großer Majorität 


angenommen. Auch die Anträge auf Veränderung der Bundes verfaſſung 
wurden abgelehnt. x i 2 1 
8 München, 6. Juni. Von zuverläſſiger Seite wird be⸗ 
ſtimmt verſichezt, daß der König Ludwig ſich entſchieden hat, 
aus Rückſicht auf die gegenwärtigen kirchlichen Differenzen an 
der Frohnleichnameprozeſſion nicht theilzunehmen. (B. B. 3) 
Wien, 2 Juni. In der heutigen Sitzung des Abgeord⸗ 
netenhauſcs ging endlich die Erwartung, eine authentiſche Mit⸗ 
theilung über die Antwort des Kaiſers auf die Adreſſe 
zu vernehmen, in Erfüllung. Nach der Mittheilung des Präſi ⸗ 
denten lautet dieſelbe wörtlich: 

Mit Befktedigung nehme Ich dle Verficherung des patriotiſchen Gefühles 
und der altöfterreichifchen Treue, welche das Abgeordnetenhaus des Reichs⸗ 
rathes Mir erneuert ausſpricht, entgegen. Ich theile vollkommen die Ueber⸗ 
zeugung von der Mothwendigkeit, din Kampf um die Verfaſſungsformen zu 
beendizen, und hege die Zuverſicht, daß es M.iner Regierung gelingen wird, 
geftügt durch Mita volles Vertrauen und durch die Sehnſucht nach geſicher⸗ 
ten und befefligten Zuſtänden, die ſich bereits aller Kreife der Bevölkerung 
bemächtigt hat, die ſtets wiederkehrenden Keiſen im F beende Wege 
endlich zum Abſchluſſe zu bringen und Difterreich vor neuen SKonflikiin 
zu bewahren, Ja der Erwartung, daß das Abgeordnetenhaus des Reichs. 
rathes auch ſelnerſeits hierzu mitwirken wird, enkbiete Ich demſelden Meinen 
kaiſerlichen Gruß. 

Das Haus hörte dieſe Mittheilung ſtehenden Fußes an und 
der Präfident ar * an dieſelbe noch folgende Worte: 

Hohes Haus! Von der U überzeugung durchd ungen, daß das hohe Haus 
der Abgeordneten jeden Anlaß mit Freude begrüßt, der ihm Gelegen delt 
bietet, den Gefühlen unwandeldater Treue und Ergebenheit zu feinem Mo, 
narchen Ausdruck zu geben, fordere ich Sie auf, mit mii zu zufen: „Es 
lebe hoch unſer Kalſer Franz Joseph!“ 


abzudanken, als unwiderruflich bezeichnet. Er drängt da⸗ 
zul, daß der Kronprinz die 1 we 4 
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egenbeit ſoll noch vor der 


gran der Miegierumgefige 
legung des etungsſitze 
nach Rom erledigt werden. — Es fol fi beftätigen, daß 
Jules Favre eine Note an das italieniſche Kabinet 
richtete, welche wegen der Rüſtungen um Aufklärung erſucht. 
Florenz, 2. Juni. Dem „International“ zufolge beab⸗ 
fihtigt Napoleon England zu verlaſſen und ſich in Oeſter⸗ 
reich niederzulaſſen. Wie dieſes bonapartiftiihe Journal 
weiter meldet, hat der Ex⸗Kalſſer den Fürſten und die Fürſtin 
Metternich, die ihm eifrig riethen, ſein Vorhaben auszuführen, 
beauftragt, Verhandlungen wegen Ankaufs des Schloſſes Mira⸗ 
mar hei Trieſt einzuleiten. 
Rom, 30. Mai. Sgur. C. Brancadoro iſt mit ſeinem 
Blatte „La Capitale,“ dem prieſterfeindlichſten unſerer Lo⸗ 
kalpreſſe, in aller Form ſeit vorgeſten exkommunizirt, in ⸗ 
gleichen alle, die es leſen. Herr Brancadoro empfängt von den 
verſchiedenſten Seiten her Glückwün che zu dem guten Geſchäfte, 
das er dabei macht, denn in ganz Italien wird nun nach ſei⸗ 
nem Blatte verlangt. Die „Capitale“ beſpricht das Privatleben 
der höchſten geiſtlichen Würdenträger auf dem Grunde mancher 
bi her noch unbekannten Thatſachen ohne Rückhalt und weiß 
dabei ſtets den Ton der öffentlichen Meinung zu treffen. Die 
Mitarbeiter unſerer liberalen Blätter und auch der „Capitale“ 
ehören zu derjenigen Partei, welche das Anti⸗Konztlium in 
Neapel halten wollten: was ihnen damals zu ſprechen nicht ge⸗ 
ſtattet ward, wollen ſie nun wenigſtens ſchreiben. 5 

Nachrichten aus Rom zufolge ſoll der Pater Hyacinth 
(Abbé Loyſon) dafelbft die Oppoſikton gegen das Unfehlbarkeits⸗ 
dogma organiſiren und beabſichtigen, zi dieſem Zwecke ein bes 
ſonderes Organ zu gründen. 

Genua, 1. Jun. Man hegt hier gewaltige Befürchtungen wegen 
Einſchleppung des gelben Fiebers aus Buenos. Aytes. Um 
dieſe Beſorgulß zu beſch wichtigen, brröffentlicht die Regterungs -Musweife 
über die letzten Provenlenzen, die im Laufe des Monats Mal aus Süd⸗ 
amerika angekommen find. Nur ein einziges von Buenos. Gyres angekom⸗ 
menes Schiff hatte derartige Kranke wahrend der Ueberfahrt gehabt; die 
nöthige Kontumazvorſicht wird firenge gehandhabt. 

London, 2. Junt. Hier hat man bereits angefanzen für 
einen „Garantiefonds“ zu ſammeln, mittels deſſen man 
bei etwaigen Auslieferungsforderungen den herüberge⸗ 
kommenen Flüchtlingen gerichtlichen Beiſtand ſichern will. Unter 
den Stiftern dieſes Fonds befinden ſich die Parlaments⸗Mitzlie⸗ 
der Sir Charles Dilke, Jakob aft Mundella, James White, 
jo wie der bekannte vollswirthſchaftliche Schriftſteller Frederic 
Harkiſon. Da der verfolgte Flüchtling, wenn daß Polizeigericht 
ſeine Auslieferung für begründet erachtet, noch das Recht der 
Berufung au das Ober⸗Hofgericht (die Queen's Bench) hat, da⸗ 
mit dort die Fraze, ob dem Auslieferungsverlangen ein politie 
ſches Metiv zu Geunde lieze, noch beſonders geprüft werde, jo 
hat die franzöſiſche Regierung nicht ſehr viel Ausſicht, auch nur 
einen Til. der nach England enkwiſchenden Aufrührer oder 
Brandſtifter wieder auf franzöfiſchem Boden zur Verantwortung 
ziehen zu können. 

Bombay, 1. Mal. Die heſizen Deutſchen Haben heute durch ein 
Beftinapl den Frledensſchluß gefeſert, wobet der deutſche Konſul, Herr 
Gumpert, als Vorſitzender den erſten beredten Trinkſpruch auf den deutschen 
Katjer und das deulſche Reich ausbrachte. In einem Toaſte auf die Gaſte 
ſprach Herr Gumpert ſeinen Dank für die freigedigen Beiträge aus, die ihm 
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deren Kasi Artlamen werhilteifmäßig- Soßen, 
von den Bewohnern Indiens zum Beſten der Verwundeten überreicht wor ⸗ 


Ad azttı Erpebition zu richten und werden für 
den waren. 
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Die Nach ichten von der Hungers noth in Perſien ſind entſetzen⸗ 
erregend. Wie man dem „Levant⸗ Herald“ aus Tabris vom 30. April 
ſchreibt, hat die Dürre des vorigen Jahres am ſchlimmſten die füdlichen und 
mittleren Provinzen heimgeſucht. Selbft in den Straßen der Hauptſtadt 
ſterben die Armen zu Hunderten; aber in Khoraſan ift es ſo weit gekom⸗ 
men, daß die Eltern ihre Kinder den Turkmanen in die Sklaverei verkau⸗ 
fen, um ſie nur vor dem Tode zu retten, und in Jespahan ſoll man Leute 
angetroffen haben, wie fie Leichen aus grub en, um ſie als Nahrung ihren 
verſchmachtenden Familien zu bringen. In Schtras, Nesd und Kirman 
ſuchen ſich die Bewohner kümmerlich von Gras und — zu ernähren, 
die ſie noch etwa auf den Feldern finden. Die unheilvolle Nachzüglerin, die 
Peft, fol zt der Hungersnoth raſch auf dem Fuße; und wean beide ausge⸗ 
62 — wird die Bevölkerung des Königreichs furchtbar zuſammenge⸗ 

molzen ſein. ! 


Tokales und Prooiszielles. 
PVoſen 6. Juni 
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] [E:brerkonferenz. Verlegung der 
Poſt. Toller Hund. 1 de = Am 1. Juni fand hier eine Kon⸗ 
fetenz der katholiſchen Lehrer des hleſigen Kreiſes ſtatt. Einige der Er⸗ 
ſchienenen hielten Vorträge, dann wurden einige Fr n der k. Regie 
rung zur Kenntniß gebracht. Theil nahmen außer dem Borfigenden Hrn. 
Dekan D. noch ſieben andere Geiſtlich. Ein gemeinſchaftliches Mittageſſen 
im Rakowskiſchen Hotel beſchloß die Konferenz. — Vom 1. Oktober d. J. 
ab wird die Poft, welche bis J'pt im lißten Haufe der Stadt an der Straße 
nach Rogafen ſich befand, nach dem Markte in den Mittelpunkt unferer 
Stadt wa) Dieſe Beränderung: wird von den Bewohnern Oborniks 
freudig akzepkirt. — In Uscikowo-Hauland iſt ein toller Hund, der mehrere 
andere tolle Hunde * haben fol, getödtst. worden. Die geſetzlichen 
Vorſichtsmaßregeln ſind getroffen. — Das Angeln, von Kindern ohne Auf- 
figt ausgeführt, hat ſchon manches Unglück im Gefolge gehabt. Geſtern 
wäre wiederum ein Kind bei dieſem Berzuügen ein Opfer unſerer jetzt ziem⸗ 
lich ftark treibenden Warthe geworden, wenn der am Ufer zufallig befindliche 
Herr G. nicht ſofort nachgeſprungen und es gerettet hätte. 

n, Pogorzela, * Junl. [Konissſchteßen] Das aljäpriig 
bier ſtattſtadende Konigsſchießen wurde auch in dieſem Jahre in der Zeit 
vom 29. bis 31. Mai in der gewohnten Weiſe begangen. Jür S. M. den Kaifer 
und Konig wurde von einem Vorfianssmitgitede der beſte Schuß gethan. 
Seit dem Beſthen der Gilde ißt dies bereits das zweite Mal, daß der 
Kaiſer Schützenkonig der hieſigen Schützengilde wurde. 

A Ryeaywol, 3. Jun. [Kein Arzt.] Die Rückkehr des 5. Ar⸗ 
mee Corps gtevt uns die Hoffnung, daß einer von den entlaſfenen Militär⸗ 
Aeczten ſich hier niederlaſſen wird. Das Bedürfniß nach einen Arzte tft hier 
ein ſehr drtsgendes, da die nächſten Aerzte 2—4 Meilen ertſernt wohnen 
und da in deren Wohnort durch Einberufung einiger Herren zu den Fah“ 
nen ebenfalls Vakanzen entſtanden, find dieſe nicht im Stan de, der hieſigen 
dicht devölkerten Umgegend die nölhige gi angedeihen zu laflen; die Ein⸗ 
nahme, welche einem jungen, thätigen Arzte aus der Praxis fließen würde, 
dürfte ſich auf 1000 — 1500 Thir, veranſchlagen laſſen. 
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lieferten ſehr ſchlechten Brodes einige Soldaten, darunter auch 


oe Schroda, 2. Juni. use a Zigeuner. Begräbniß⸗ 
platz.] Auf dem . dubzice, eine Melle von Schroda, iſt von 
einem Hagelwetter der ter-Raps bis zu ½ am 31. v. Mis. vernichtet 
worden und die Entſchädigungsſumme wird wohl 7—800 Thlr. betragen. 
Den anderen Früchten konnte der Hagel nicht ſehr viel ſchaden, weil ſie noch 
im Entfehen find. — Vorgeſtern fiedelte ſich unweit der biefigen Gneſener 
Vorſtadt auf zwei Tage eine Zigeunerbande, beſtehend aus acht Köpfen, in 
einer Bude an; das hiefige Publikum aber muß der Vagabundengeſellſchaft 
wohl nicht gefallen haben, denn ſchon nach einem Radtlager 4 fie fich 
in Bewegung und zog weiter. Sie kam aus ruſſiſch Polen. biefige 
N (Kirchhof) für die katholiſche und evangeliſche Kirchenge⸗ 
meinde war ein gemelaſchaftlicher. Letztere hat nun feit einiger Zeit einen 
eigenen Begräbnißplatz eingerichtet und haben mehrere evangeliſche Familien 
die Abſicht, die Särge ihrer Angehörigen von dem katholiſchen Kirchdof nach 
dem evangeliſchen übertragen zu laſſen. Es wird wohl dazu die Erlaubniß 
beider Kirchen vorſtände nothwendig fein. 


Strzalkowo, 2. Juni. [Franzöſiſche Kriegsgefangene. 
Kiefernraupe Spiritustrans port.] Seit einiger Zeit haben ſich 
allein im Slupcer Kreiſe gan 120 franzöſiſche Kriegsgefangene eingefunden. 
Andere find über andere Grenzpunkte nach Polen gegangen und zwar über 
Peiſern und Kaliſch. Dieſelden wurden von den Einwohnern in Polen 
bereitwillig aufgenommen und verpflegt. Jetzt find fie nach Warſchau ge 
ſchafft worden, von wo fie über Wien durch die Schweiz nach Frankreich 
befördert werden ſollen. Der franzöſiſche Konſul in Warſchau hat ihnen 
freie Fahrt auf der Eiſendahn verſchafft, aber andeuten laſſen, daß fie auf 
keine Geldunterftützung rechnen dürfen, weil er felber unter den jetzigen 
Verhältniſſen kein Gehalt bekäme. Das Hauptmotiv ihrer Entweichung aus 

oſen war 8 — Im v. J. hatte ſich die Kieferraupe in der 
l. Jorſt Powidz, Oberförfterei Skorzenein, eingefunden und namentlich 
in der Dberförfterei Krzyzanko große Verherungen angerichtet, fo daß ein 
großer Theil des Hochwaldes abgehauen und zu Brennholz gemacht werden 
mußte. Die getroffenen Vorkehrungen haden wenig genützt; bloß ein gro⸗ 
ßer Graden der zuletzt gezogen wurde, ſoll ſich als zweckmäßig erwieſen 
haben, in welchen dieſelben auf ihrer Wanderung nach anderen geſunden 
Bäumen bineinftelen, an dem lockern Erdreich konnten fie nicht wieder in 
öhe klettern und fanden ihren Tod. In dieſem Frühjahr haben ſich di» 
elben auch in der Wörfteret Clausthal eingefunden. ter wurden zwar 
die Baumſtämme mit breiten Rändern von Theer umgeben, die erſten Rau⸗ 
konnten auch nicht herüber, blieben kleben und flarben, dagegen ſcheint es, 
daß die nachfolgenden über die todten Raupen hinüber keiechen, und endlich 
doch ige Ziel erreichen. Die kalte Witterung * ihnen in der Vernichtung 
der Bäume auch binderlich geweſen fein, weil Schäden dis jetzt noch nicht 
wahrzunehmen find. Die Erfahrung ſoll gelehrt haben, daß die Vertilgung 
diefer Feinde durch künſtliche Mittel nicht gelingt, wenn nicht andere kleine 
Helden aus der Inſektenwelt gegen ſie zu Felde ziehen. Auch Privatwal⸗ 
dungen haben durch die Kieferraupe ‚gelitten und mußten u legen Scho 
nungen abgehauen werden. — Der Spiritustransport an der hiefigen Grenze 
aus Rußland nach England hat bisher fortgedauert, dürfte von nun aber 
bis zur nächſten Kartoffelernte ruhen; dagegen wird der Rindvieh, und 
Schweinehandel lebhaft fortgeführt, aber der Handel nach Rußland immer 
noch mehr erſchwert, indem die ruſſtſchen Zoll⸗Beamten jetzt das Recht haben, 
wenn Jemand einen niedrigeren Werth angtebt als die Waaren haben — 
nach dem Werth derſelben richtet ſich nämlich auch der Zoll — ſolche für 
den Betrag welcher angegeben, an Kaufleute adzugeben, eventl. die Gelder 
hierzu aus der Kaſſe zu entnehmen und die Gegenſtände dann für einen 
höhern Preis zu verſteigern. 

Bromberg 2. Juni. Bekanntlich iſt zur Unterſuchung 
von vlelfach eingegangenen Beſchwerden über ſchlechte Ver⸗ 
pflegung, der noch in Frankreich ſtehenden Truppen ein Kom⸗ 
miſſarius aus dem Militärkabinet dahin abgeſchickt worden. Wie 
ein Korreſpondent der hiefigen Zeitung erfährt, iſt dieſe Unter 
ſuchung von dem Kaiſer ſelbſt in Folge einer an ihn abgegan⸗ 
genen Beſchwerde eines Soldaten vom 21. Inf. Reg. angeord- 
net, zugleich aber befohlen worden, daß dem Beſchwerdeführer 
wegen Nichteinhaltung des Inſtanzenzuges vorläufig keinerlei 
Unannehmlichkeiten Seitens ſeiner Vorgeſetzten bereitet werden 
ſollen. Die Unterſuchung iſt bereits im Gange, namentlich iſt 
feſtgeſtellt worden, daß durch den Genuß des den Truppen ge- 
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len bei der . Schule. Konzert.] Durch die 


evang. Schule wird in Folge eines Magiſtratsbeſchluſſes, welcher ſeitens der 
kgl. Regierung zu Bromberg genehmigt worden iſt, der bisherige Rektor 
Fließ aus ſeinen Funktionen entlaſſen werden, dagegen noch ein Gehalt von 
160 Thlr. jährlich, jo lange er bei der evang. Gemeinde als zweiter Predi ⸗ 
ger fungirt und auch für den Fall, daß er emeritirt werden jollte, aus der 
zu. Säultaffe weiter beziehen. An feine Stelle tritt als Hauptlehrer 
der Lehrer Greiter mit einem rg von 450 Thlr. und ein neuer Ele- 
mentarlehrer mit 260 Thlr. Gehalt ſoll vorläufig noch angeſtellt werden, 
wozu Schulamtskandidaten ſich melden können. — Hier exiſtirt ein Damen 
verein, welcher armen neugebornen Kindern bei 1 755 — 0 — ihrer 
Mütter Schutz und Fürſorge zu Theil werden läßt. Zum Beſten dieſes 
Vereins wird der hieſige Männergefang-Berein in dieſen Tagen ein Konzert 
veranſtalten und es ſteht zu erwarten, daß es mit Rückſicht auf den wohl. 
thätigen Zweck ſtark beſucht ſein wird. 


Wiſſenſchaft, Aunſt und Eiteratur. 


* Eine der reizendſten Novellen, die Paul Heyſe jemals geſchrieben hat, 
iſt im Aprilhefte von Weſtermann's Illuſtrirten Deutſchen Mo ; 
natsheften enthalten. Unter dem Namen der beiden Hauptperſonen 
F und Garcinde“ entrollt der Dichter ein von Poeſie erfülltes Bild 
provengalifchen Liebeslebens und es iſt nicht zu viel Ferber wenn man Paul 
Heyſe hier auf der eigentlichen Höhe ſeines Schaffens erkennt. Das Monate⸗ 
heft für April enthält außerdem den Anfang einer ſehr werthvollen Bio⸗ 
Er von M. J. Schleiden, einen Aufſatz von F. Reuleaux 


Waſſer und fei ü 
nomiſche Abhandlung von 


ee rung e 


nach Wales von W. Heine, dem Weltreiſenden und amerikaniſchen General, 
Auffäge von A. Vogel, W. Petſch und Max Ring, ein berühmtes Lie⸗ 
bespaar „Immermann und die Gräfin Ahlefeldt“ aus der gewandten Feder 
der Baronin von Hohenhauſen. Auch kleinere ethnographiſche und lite⸗ 
rariſche Notizen ſind zahlreich eingeſtreut. 

"nie, te des Kaiſerreiches“ von dem bekann⸗ 
ten Republikaner Tazile Delord erſcheint bei 8. Berggold (Berlin) in 
einer Uederſetzung wovon uns der zweite Band vorliegt. Derſelde umfaßt 
den Abſchnitt von 1848 —1859. Man kann ſich denken, daß die Niegterung 


Telegraphiſche Börſenberichte. 
r. Getreidemarkt. zen 


der Beſchwerdeführer, krank geworden find und in's Laa 
gehen mußten. 


Pörſen⸗ Telegramme. 
Network, den 2. Juni. Goldagie 124. 1882. Vonbs 1123. 
Berlin, den 5. Juni 1871. (Telegr. Agentur.) 


Net. v.3 Nen 3. 5, 25, pr. November 6. Räb öl behauptet, loto 14 F. pt. Oltoder 14%. 
fefter, Kündig. für Roggen 6000 — [eins! loko 114. Spiritus loko 20. 
Jun 1 751 764 Kündig. f. Spiritus 10000 — Wrestau, 5. Jun, Rahm. Spiritus 9009 Te. 10 f. Weizen 
A — fefter, oudsbörfes matt. 3 N 3 375 14, 2. pt, — 
Junf⸗Jull. si; | 25 B A 0 201 ragen 5 e re 
li⸗Augu „Pos. St.⸗Aktien 36 3 2 ändert, 
Sent.D 5 51 53 J dnn 4, fler 10 823 loto en „ 5. Juni, Petroleum unverändert, Standard white 
Nübsl of. neue andbr. . ; 1 treidemarkt. 
Sum. 2... 25.18 25.18] Peſener Wentenbriefe % 2 zu hen a e e Rn e 
ee ER 25 22 25.20 Regen: . * a auf Termine feft. weisen pr. deen 2 — 5 fd. ix — 
Jan alt . 7 17. — 1860er Boofe 9 f Dante 161g, 100 6. der 177 pid. 2000 lig. in WE 
. 564 556 | Banko 1604 B., 160 G. pr. Septemder⸗Oktoder 127-pf. 2000 Pfd. in Mt. 
R-Sept. . 7.23 17. 17 Beet; * 44 404 Banto 159 B., 1583 2 24 5 pr. 4 155 25 N % pr. 
EI 2 a. e Ed ‚Rumänien, oe en lleber 1128, 11 . 13 fer ee Gert e can 
4 e un Fr f 3 üböl ſtill, loko 29, pr. Oktober 273. Spiritus höher gehalten, loko 
Amallißt für Spieltag — 1 — ſſiſche Banknoten 8140 82 15 — 20%, pr. Zul. Angus 21 pr. — euc a 213. Kaffee 
77 fe, Umfag 3000 Sack. Petroleum matt, Standard white solo 13 B., 
Stettin, den b. Juni 1871, (Telegr. Agentur.) N 24 G., pr. Juni 124 G., pr. . 13} G. i 45 
tel. v. 3 gar London, 5. Juni. Getreidemarkt (Anfangsbericht.) Weizen er 
en . 78 g 77 Man Ri, Isto — & öffnete zu äußerfien legten Preifen, Hafer eher theurer. — Wetter ſchön. 
Sept Dt. N 5 77} 18 derb A Prag 20 London, 5. Juni, Vormittags. Die Getreldezufubren vom 27, Mat 
855 i 2 bis num 2 r eg 0 I. e al aß 1188, maler 82. 
oggen ritu J N liſche Gerſte 73, frem 1 eng re 0 
ien 514 51 unt ah er * 16 10 fer ss fremder 68 270 Quartres. Engliſches Mehl 10,910 Sad, fremdes 
Jull-Au gun 2 92 Aug. Septbr. 17 7 901 Sack und 20,746 Bat. 
Septbr -Ditbr. . 4: 534 | Septbr-Diibr. . . 17% 17% London, 5. Juni, Nagmittage. Getreidemarkt (Schlußbericht). 
Breslau, 5. Jun! Wiener mattere Notirungen beeinflußten die J Ufer⸗Bahn 925 dz u G. do. St.⸗Prioritäten 100 bz u G. Breslau 
Stimmung der heutigen Börfe und bewirkten eine Rate Berlenf ing der | Schweldni-Freib. — do. do. neue — Oberſchleſiſche Lit. A. u. C. 186 
kleineren Hauffe Spekulation, welche dei den, gegen Sonnabend noch immer [B. Lit. B. 170 bu G. Amerikaner 973 G. Tialieniſche Anleihe —. 
bedeutend höheren Notirungen mit gutem Nutzen zu Realiſationen geneigt ER ET ETF 


war. Das Geſchäft war gegenüber den überaus lebhaften Umſätzen des 
eſtrigen Privatverkehrs beſchränkt und erreichte nur in öſterreich. Kredit, 

ombarden, Rumäniern und Rechte Oder⸗Ufer⸗Bahn einige Bedeutung. 

Oeſterreſch. Kreditaktlen und Lombarden gegen geſtern 1 pGt. niedriger, er» 
ſtere a 1433-48. letztere a 961-96 gehandelt, Italiener vernachläſſigt, Ru. 
mänter ark geſucht, pr. Caſſa von 465-475 1 in Polen bezahlt, pr. ult. 
wurde von 464-474 fark umgeſetzt. Auch Kupons wurden a 60 in Poſten 
kauft. Rechte Oder-Ufer⸗Stamm und Stamm- Prioritäten ſehr begehrt. 

chte Oder ⸗Ufer⸗Stamm von 92-4 bez. u. Gd., Stamm- Prloritäten von 


a. „ 6. Juni, Nachmittags 2 Uzr 30 Minuten. 

Schluß beſſer. Köln⸗Mindener Eiſenbahn⸗Looſe 95 J, öſterreich.-deutſche Bank⸗ 

aktien 95 a 954, Raab - Grazer Looſe 85, South - Caſtern - Prioritäten 76, 
Central -Paciſic 873, California. Oregon 813. 

Nach Schluß der Börſe: Krediiaktten 276}, Staatsbahn 4904, Lom- 
barden 168, Galtier 2503, Amerikaner 968. 

(Schlußkurſe.) Gprez. Vertu. St.-⸗Anl. pre 1882 965. Tarten 44} 

Oeſterr. Kreditaktien 2764. Oeſterreich.⸗franz. Staats b.-Wktien 409}. 1860er 


Telegraphiſche Korreſpondenz für Fonds ⸗Kurſe. 
Waukfurt De, 


1004-4 bez. Die Einnahmen der Sechte-Oder-Ufer-Bahn dürften ſehr gün- | Looſe 82. 1864er Looſe 1213. Lombarden 1674. Ranjas —. Rodford 50. 
Rige de ate ergeben. b Banken ER Tal Bank-Verein 125 dez., Brest, * 72}. miſſonri 713. 


d. Der. a a. M., 5. Juni, Abende. Jaffetten⸗Gezletat.] 
Amerikaner 964, Kreditaktien 276 1860 er Looſe 82}, Staatsbahn 410, 
Lombarden 16/5, Silberrente 5644, Nordweſtdahn 204, öſterreich.⸗deutſche 
Bankaktien . Juen (gin — 

Wien, „ Junt. Bkurſe. 

Silber Rente 69, 00, Kreditaktien 285, 60, St.⸗Eiſenb.-⸗Aktien⸗ Cert 
427, 50, Galizter 261, 75, London 123, 00, Böhmiſche Weſtbahn 257, 50, 


Drud und Verlag von W. Deter & 65. (d. Mökel) in Bol. 


Olskonto-⸗Bank 112 Gb., ſächſiſche Kredit⸗Bank 1064-8 bez. u. 
Schluß der Vörſe war fe. 

Schlugzkurſe.] Deſterreichiſche Looſe 1850 83 B. do. do. 1864 —. 
Breslauer Wagenbau.Attſen-Geſellſchaft —. Breslauer Diskontobank 112 5 
u B. Schleſiſche Bank 125-244 bz u B. Oeſterreich. Kredit⸗Bankaktien 15 
B. Oberſchleſ. Beiritäten 77, G. do. do. 855 B. do. Lit. F. 92 
do. Lit. G. 92 G. doe. Lit. E. 92 G. do. do. H. 984 B. Rechte 


der · 


ro. 
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des dritten Napoleon von einem Republikaner in keinem ſchmelchelhaften 
Lichte dargeſtellt wird und beſonders erfahrt der Staatsſtreich und die da⸗ 
mit verbundenen Büflladen eine ſcharfe Kritik. Das Buch giebt intereſſante 
Aufſchlüſſe über jene Zeit und iſt äußerſt lehrreich, wenn auch in einem f 
anderen Sinne als der Verfaſſer bezwedt. Denn die moraliſche Entrüſtun 

mit welcher derſelbe, wenn auch äußerlich die Ruge des Hiſtorikers bewaß⸗ 

rend, die napoleoniſchen Gewaltſtreiche ſchildert, kann ſeldſt in den Herzen 

der Demokraten Heut kein rechtes Echo finden, da die eben erlebten Sräuel⸗ 

ſzenen der Kommune fogar die Unthaten eines Napolton in den Schatten 1 
ſtellen und die Anklage des Rep ublikaners in den Augen des Leſers faſt zu J 
einer Art Rechtfertigung des verfloſſenen Kaiſers wird. 

* Die Kriegsporten haben an Franz Lipperheide in Berlin einen 
willigen Verleger gefunden. Denn außer der trefflichen, von uns bereits 
beſprochenen Sammlung der „Lieder zu Schutz und Trutz“, wovon 
bereits 11 Lieferungen erſchienen find, liegen uns noch einige andere Hefte aus 
dem Verlage des genannten Buchhändlers vor. Johannes Hüll veröffent⸗ 
licht unter dem Titel „Schwert und Harfe“ ein Bändchen Gedichte, 
worunter manch gelungenes ſich befindet. Der Ertrag if für die deutſche 
Invalidenſtiftung beſtimmt. Franz Leibing bietet unter dem Titel 
„Deutſcher Frühling 1371“ politiſche Dichtungen zum Theil in den 
Bormen des Minnegeſenges, und Guftav Gerſtel bringt einen Band 
„Gedichte“, von welchen ein guter Theil ſich ebenfalls auf die jüngſten 
Ereigniſſe bezieht. In demſelben Verlage iſt auch eine recht hübſch geſchric⸗ 
dene literariſche Studie, in welcher Karl Janice „Das — 
8 in feinen verſchieden Stadien vom Mittelalter bis zur Neu⸗ 
zeit pruft. 


r 


Bermifäten. 


* Als Kurioſum theilt die „Bk. u. H.⸗Ztg.“ mit, daß an das ber⸗ 
liner Polizeipräſidium die Anfrage gerichtet worden ift: ob es 800 Deutſchen, 
die in Ungarn leben, geftattet ſein würde, an den Einzugsfeterlichkei⸗ 
ten theilzunehmen. Bejahendenfalls wollen ſie mit einer Zigeuner ⸗ 
Muſikbande von 50 Mann im Natlonal⸗Koſtüm dem Siegerzuge ſich 
anſchließen. 

* Eiſenbahnunfall. Am Sonnabend Morgen ift bei Hamm 
(Weſtfalen) ein Militär Extrazug in Folge eines Achſenbruchs aus den Schie⸗ 
nen gekommen. Dem Vernehmen nach befand ſich das Füfilier- Bataillon des 
59. = poſenſchen) Jafanterie⸗Regts. in dem Zuge. Der Wagen, in welchem 
das Offizier Corps ſaß, iſt umgeſtürzt, andere Wagen liefen auf. Maſchi⸗ 
niſt und Bremſer ſollen todt, drei andere Perſonen verletzt ſein. Nähere 
Nachrichten fehlen noch. 


Verantwortlicher Redakteur Dr. jur. Waſner in Poſen. 


Augekemmene Fremde vom 6. Juni. 


MTLTUs EO TTL DR DRESDE. Die . Direktor Leh⸗ 
mann aus Nitſche, Frau Funk aus Rokietnſca, Inſpektor Bukatſch a. Chyby, 
die Port.-Bänd. Thilo, von Nathuſtus und Poftſekretär Müller aus Brand = 
reich, die Kaufl."@oldenring aus Warſchau, Maaß, Steffens, Smalian, Neu⸗ 
mann, Süsburg, Berger und Zernick aus Berlin, Jacobt und Förder aus 
Glogau Körber aus Bres au. 

HOTEL DR BERLIM. Rittergutsbeſitzerin von Wolansla aus Bardo, 
die Rentiers Cichowicz aus Betſche, Tyranklewicz und Thiel au reſchen 
die Kaufl. Gregor aus Erns dorf, Ruſzkowski pa Wrop 4 3 

‚STERNS HOTEL DE L EURO TE. Gutsbef. Knitzte aus Lipow, Guts⸗ 
adminiſtrator Jace aus Iglau, Forſtbeamter Büttner aus Sachſen, Frl. 
Schröter aus Gneſen, Frau Reimers und Sohn und Frau Direktor Sa⸗ 
mochwaloff nebſt Tochter aus Polen, Gerichtsaſſeſſor Schwanke a. Brünn, 
Fabrikdeſitzer Kulicke aus Chemnitz, Apotheker Homeyer aus Stettin, die 
Kaufl. Dallmann und Eſchenbach aus Hamburg, Weder aus Düffeldorf. 

- BBBWIES HOTEL DE ROHR. Die Rittergutsbeſ. Fürſt Sulkowoell 
und Graf 2 aus Schloß Reifen, Baron von Winterfeld aus Przepen- 
au 
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die Kaufl. Ha 


Hamburg, Wohl und Igig aus Berlin, Detring aus Aachen und Caſten 
aus Gladbach. 

TILENER’S HOTEL GARNI. Gutsbeſ. Czwalina aus Gneſen, Haupt 
mann Beundeſz und Feldlazareth Inſp. Zeſchner aus Frankreich, Lteut. Klug 
aus Mrowino, die Kaufl. Wildemann aus Berlin, Biernadi aus Wreſchen. 

KEILER’S HOTEL ZUM ENGLISCHEN HOF: Die Gutsbeſ. Lange 
aus Wongrowitz, Sommerfeld aus Neklar, die Kaufl. Lamm a. Amerika, 
Wahrenberg aus Landsberg, Kaufmann aus Golanez, Seibt und Anfer⸗ 
mann aus Grünberg. 


Sämmtliche N ſchloſſen in feſter Haltung, ſchwediſcher Hafer 
er. 


1 Sh. 9 

bol, 5. Juni, Nachmittags. Baumwolle (Schluß bericht); 

Der Ballen Umſatz, davon für Ep rfilation und ed 6000 Selen. 
eurer. 

Middling Orleans 8, middling amerikaniſche 8 , falr Dhollerah 68, 
mibblivg fair Dholleraß 5, good middling Dhollerh 53, Bengal ö8, New 
fair Domra 6}, god fair Domra 63, Pernam 73, Smyrna 6}, Cayptiide 8 

Antw „ 5, Juni, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Ge- 
treide-⸗Narkt. Weizen feſt, däniſcher 36%. Roggen ruhig, Känigsder 
234. Hafer flau, Rigaer 203. Gerſte ruhig. Petroleum Marti 
(Schußbericht). Raffinfrtes, Type weiß, loko 49 bz. u. B., pr. Juni 49 B, 
en September 52 bz. u. B., pr. September⸗Dezemder 533 bz., 54 B. Bu 
auptet. 


KK». ³˙ ĩ˙ ¼“ ͥ9 . . 
Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen. 


Datum. | Stunde. [META | Ther. Wind. | Woltenform. 
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5. Jun Ram. 2| 27° 8. 70 129 | DD bedeckt. St, Ni. 
5. Abnds. 18 27° 6/83 + 1204 | ND 2 Ittb.Cu-st.,Ni.‘) 8 
6. . Mergs 6 27. 6% 56 | + 104 Sd 2 |trübe. St. a 
y Abends Gewitter, 
Regenmenge: 6,9 Pariſer Kubikzoll auf den Quadratfuß. — 
n rei 
Waſſerſtand der Warthe. &ı 
Voſen, am 5. Juni 1871, Vormittags 8 Uhr, 2 Buß 1 Bol, , 
* . 6. . * * „0 2 2 — 2 be 
— 8 
zz Kr 
Kreditlooſe 172, 50, 1860er Looſe 95, 90, Lomb. Eiſenb. 173. 80, 18647 geil 
Looſe 126, 50, Napoleonsd or 9, 783. & 
Wien, 3. Juni, Abends. Wbendbörfe Kreditaktlen 287, 90, N 
Staatsbahn 429, 00, 1860er Looſe 109, 00, 1864er Looſe 126, 00, Galtzier — 
262, 00, Lombarden 176, 70, Napoleons 9, 78. Kreditaktien ſehr beliebt 
Wien, 4. Juni, Nachmittags. Privatperkehr. (Schah. Kre⸗ lv 
ditaklſen 288, 30, Staatsbahn 427, 00, 1860er Looſe 100, 50, 1864er Bowle ier 
126, 00, Galtzier 261, 25, Lombarden 175, 70, Napoleon 9, 774. Sil. far 
London, 3. Juni, Nachmittags 4 Uhr. Schatzſcheine 101. Fran- we 
zo ſiſche Anleihe Morgan 94%, neue Egyptiſche 734, proz. Türken de 1869 543. ez 
Konſols 91. Ital., ö proz. Rente 573. Lombarben 14. Kürlif St 
unleizr de 1865 464. Gproz. Verein. St. pr. 1882 90 . lit 
3. Junt, Abends 6 Uhr. (Sqhlußkurſe.) pochte Moll i 
tung des Geldaglos 124, en 113. Vechſel auf London Ka ııch 2 
Solbagio 12}, Bonds de 1882 112, do. de | 2, de. de 1865 11 
do. de 1904 110, Eriebahn 29%, Illinois 135, Baumwolle 185, Me mu 
6 D. 60 C. Kaffin. Petroleum in Newpork 25, do. do. Philadelphia 201, det 
Havannahzucker Nr. 12 10f. ’ cer 
Fracht für Getreide pr. Dampfer nach Liverpool (pr. Buſhel) 9. 
Mit den heute nach Europa abgehenden Dampfern wurden 2, 100000 nic 
Dela in Gad det t ii 


